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Nachdem das bekannte "S teinplatten-Riff' aus der Obertrias der 
Nördlichen Kalkalpen als komplexe Stmktur einer sich vorbauen
den Karbonatrampe am Übergang von der rhätischen Dachstein
kalk-Plattform zum Kössener Becken interpretiert wurde (STANTON 
& FLüGEL 1 989), erhebt sich die Frage, wie die im Laufe der Ent
wicklung übersteilte Struktur so stabilisiert wurde, daß keine Mas
senverlagerungen in Richtung Becken erfolgten. FLüGEL & KocH 
( 1 995) betrachten den Prozess einer frühen kalzitsparitischen Ze
mentation aus meteorischen Wässern als wichtigen stabilisieren
den Faktor. Er genügt jedoch nicht alleine, um das in situ Wachs
tum der Rampe zu erklären. 
Untersuchungen zur Geftigeentwicklung während der frühen Dia
genese zeigen, daß ein wesentlicher sedimentstabilisierender Faktor 
die Fällung von kalzitischen Automikriten darstellt. Die Auto
mikritc treten in Form von pcloidalen Zemcnten, thrombolithischen 
Akkretioncn und mikritischen Krusten zwischen organischen 
Gerüstkalken und arenitischem Detritus auf. Die Automikrite ge
hen aus in situ Fällung von Hoch-Mg-Kalzit in Biofilmen bzw. 
deren taphonomi schen Abbauprodukten, den Organofilmen her
vor (REITNER 1 993). 
Die stabilisierende Wirkung von Automikriten wurde von KEIM & 

ScHLAGER ( 1 999) in den klinoformen Übergußschichten der Sella 
Plattform der Dolomiten nachgewiesen. Im Gegensatz zur Stein
platte haben an den Plattformrändern in den Dolomiten erhebli
che sekundäre Massenumlagerungen stattgefunden. Die Stein
plattenrampe zeichnet sich durch stabile Hangneigungen bis zu 
35° aus. Der prozentuale Anteile von Automikriten wird auf 20 
bis 25 % geschätzt, wobei in diesem frühdiagenetischen Stadium 
der Anteil an Porenraum in der Größenordnung von 40 % liegen 
kann. 
Die Steinplatte bildet so ein Beispiel für die Entwicklung einer 
hetc,rogen aufgebauten Rampenstruktur mit kleinen Fleckenriffen, 
detritischer Fazies und einer frühdiagenetischen Stabilisierung 
durch Automikrite. 
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The Neogene East Slovakian Basin is situated in the NW part of 
the Transcarpathian depression (Fig. l).In contradiction to the Early 
Miocene global sea Ievel rise the Eggenburgian paleoenvironment 
of the East Slovakian Basin was changed from deep water high
energy to shallow water high-energy due to collisional tectonics, 
followed by uplift and hiatus during the Ottnangian. The Karpatian 
transgression can be correlatcd with global coastal onlap but the 
intra Karpatian sea Ievel oscillations were tectonically controlled 
unlike the Badenian ones, caused by the global sea Ievel rise in the 
Lower B adenian and global sea Ievel fall at the end of the Middle 
Badenian. The Upper Badenian transgression and coastal onlap 
are the last weil observed global events in the sedimentary record 
of the East Slovakian Basin. The Sarmatian gradual shallowing or 
local sea Ievel fall were mainly controlled by synsedimentary 
tectonics during the basin development. 
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LITOSTRATIGRAPHICAL UNITS OF THE EAST SLOVAKIAN BASIN 

East Slovakian Lowlands (Vass·Evereko,1986) �oslce depresslon (Karoii-Ziinska,1988) 

Kochanovce Formation 
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